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Sybille Hentschel
lllusionen - Träume
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lllusionen - Träume. Treffender kann der
erste Eindruck einer Ausstellung kaum
sein. Die großformatigen Werke in der
Galerie im Altbremer Haus ziehen den
Blick an, spielen mit lllusionen und lassen
in Träume abtauchen. Die Besucher der
Ausstellung lassen sich auf eine Bildwelt
ein, die der Phantasie und eigenen lnter-
pretationen Raum lässt.

Behutsam beobachtend nähert sich Sy-
bille Hentschel ihren Figuren, die in eige-
nen Betrachtungen und Gedanken ver-
sunken sind. Mit abgewandtem cesicht
dargestellt, strahlen sie oft aber auch eine
leichte Verträumtheit aus, die sich in Kör-
perhaltung und Körpersprache wiederfin-
det. Für die Künstlerin ist wichtig: ,,Es ent-
steht eine gewisse Abstraktion. Gesichter
werden nicht gezeigt, es werden damit
Stimmungen neutralisiert." ln der Genauig-
keit der Haltungen und Proportionen zeigt
sich künstlerische Meisterschaft. Dabei ist
das technische Können nicht vorran$g
fürdas Abbild eingesetzt, sondern ganz in
den Dienst des Aufbaus einer Atmosphä-
re, einer Stimmung gestellt, die bei aller
Präsenz immer ein Stück Geheimnis und
Rätselhaftigkeit behält. In ihrer Sichtweise
lässt Sybille Hentschel sich gern von den

20 kunst:stück

Motiven Caspar David Friedrichs inspirie-
ren. Als einer der bedeutendsten Künstler
der Frühromantik beherrschte er das Spiel
mit Licht und Schatten, ebenfalls malte
er Personen vielfach in der Rückansicht.

ln den Werken von Sybille Hentschel fin-
det sich däs Spiel von Licht und Schatten
mit großer Tiefenwirkung in der Eleganz
von Faltenwürfen und Rüschungen wieder,
Der Raum um die dargestellten Personen
ist komplett äusgeblendet, zusätzliche Ele-

mente, dazu gehören auch Flächen, Schat-
ten und Podeste, können iedoch Teil einer
erdachten Geschichte sein. Das Bild wird
Ereignis mit Dingen, die uns vertraut vor-
kommen und doch geheimnisvoll agieren.

Das Werk,,Zeit" nimmt zur Figur unver-
hofft ein anderes Element auf: Ein Band,
das schwebt, sich schlängelt, dreht und
von einer Lichtquelle eine dreidimensio-
naleWirkung bekommt. Bänder in leichter,
organischer Anmutung sind in einer weite-
ren Werkreihe dieser Ausstellung zu ent-
decken: ln Öl auf Leinwand istdie lllusion
von endloser Form umgesetzt.
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